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2176) 


. Nro. 871 -Civ. 
ulrickte wird der Inh 
anlaß der Pachtung der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer im Ustrzyki deiner 
achtbezirke von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe am 25. Auguſt 
Los sub Journ. - Art. 89 ausgeſtellten und verluſtig gewordenen Bas 


Kundmachung. (2) 
Vom k. k. Bezirksamte in Ustrzyki dolne als 
ater der zu Gunſten des Mechel Reischer aus 


al: Quittung über den Betrag von 50 fl. AM. aufgefordert, dieſe 
0 uittung binnen drei Monaten hiergerichte vorzuweiſen, widrigens Dies 
un nach Verlauf des Termins für null und nichtig erklart werden 

td, 


Usirzyki dolne, am 28. September 1859. 


en) E biet. 2) 
Nro. 1847. Vom Jaroslauer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
Anſuchen des Saul Rabe und einwilligenden Erklärung der k, k. 
Franz Profurarır allen denjenigen, welche den von der Przemysler 
fir Sammlungskaſſe über einen dem Saul Rabe von der Vergütung 
zb durch ihn gelieferte Requiſiten an die k. k. Bezirksämter zurückge⸗ 
haltenen Vetrag pr. 155 fl. 52 kr. KM. ausgefertigten, und in Ver⸗ 
. gerathenen Depoſitenſchein dito. 24. Februar 1857 Caal. Depo⸗ 
en⸗Joeur. Empf.⸗Art. 2181.88 ½ in Händen haben dürften, bekannt 
Made, und hiemit aufgetragen, daß ſie gedachten Depoſitenſchein 
unen einem Jahre hiergerichts um fo gewiſſer vorbringen ſollen, als 
10 Verlauf dieſer Friſt derſelbe für nichtig erklart, und der Aus- 

er darauf keine Rede und Antwort zu geben verbunden ſein wird. 

Jaroslau, am 30. Dezember 1858. 


13) 


Über 
* 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


4755 No. 913. Bel dem Taruopaler k. k. Kreisgerichte iſt eine 
h Yeißperichteratbeftele mit dem Gehalie jäbrl cher 1470 fl ö. W., und 
Falle der graduellen Vorruckung mit dem Gehalte jahrlicher 1260 fl. 
W. zu beſetzen. 
Bewerber hierum haben ihre nach Vorſchrift der Geſchäftsord⸗ 
vom 3. Mai 1855 Zahl 81 R. G. B. belegten Geſuche binnen 
chen nach der dristen Einſchaltung dieſes Aufrufes in die 
dd 'erger Landes-Zeitung an das Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗ 
aſtdium gelangen zu machen. 
Vom E k. Kreisgerichts⸗Präſidinm. 
Tarnopol, am 19. November 1859. 
2177) 


Konkurs Ausſchreibung. (2 


Ira, Nro. 299. Zur proviſeriſchen Beſetzung der bei dieſem Magie 
ö. 50 Erlediaung gekommenen, mit dem Schalte jährlicher 525 fl. 
bath, und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 630 fl. ö. W. 
dem adenen Rathsaktuarsſtelle, dann zur Bergung einer erledigten mit 
ſele idjutum von 315 fl. 6. W. verbundenen Konzeptepraktikanten⸗ 
wird der Konkurs bie Ende Dezember d. J. ausaeſchrieben. 
ſuche Bewerber um die ſe Dienſtponen haben ihre dokumentirten Ge⸗ 
Sry, ter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten juridiſchen 
Etagen, der beſtandenen theoretiſchen und allenfalls auch praktiſchen 
fun kepfüfung oder der Nachſicht der Erſteren, ferner unter Nachwei⸗ 
Ihren er Kenntniß Der deutſchen und polniſchen Sprache im Wege 
Kür Vorgeiegten Behörde innerhalb der Konkurefriſt bei dieſem Ma⸗ 
mir ze einzubringen und anzugeben, ob und in welchem Grade fie 
eamten dieſes Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find. 
h Vom Magiſtrats⸗Präſidio der k. Haupıjtadı. 
10 Krakau, am 16. November 1059. 
165) Kundmachung. (3) 
18014. Zur proviforifchen Beſetzung der für den Magi⸗ 
tadıt Oswieeim, Wadowicer Kreiſes, ſyſtemiſirten Dienſtesſtelle eines 
ige Ner&, wowit eine Beſoldung von 315 fl. ö. W. und die Ver⸗ 
kon ven, zum Erlage einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkau⸗ 
bunden it, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
889 wewerber um dieſe Dienſtesſtelle haren bits zum 10. Dezember 
rate de gehörig belegten Geſuche bei dem Oswiecimer Stadtmagi⸗ 
itte und zwar wenn ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
ten übrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Be⸗ 
Glenn in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über 


pat Nro 


a) ib. auszuweiſen: N 

b) übe das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Religion; 
Nen die Befähigung für den Kaſſadienſt, fo wie über die zurück⸗ 
han Studien, wobei bemerkt wod, daß jene den Verzug er⸗ 
5 en, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehörig und die Prüs 

0) i 8 aus derſelben gut beſtanden haben; 


der die Kenntniß der deulſchen und polniſchen Sprache, 


d) über das untadelhaſte moraliſche Betragen, die Verwendung und 
die bisherige Dienftleiftung und zwar fo, daß darin keine Periode 
übergangen werde, endlich 

e) baben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Oswiecimer Stadimagiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 10. November 1859. 


(2166) Edikt. (3) 

Nro. 9768. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hier 
mit bekannt gemacht, daß in der Exekuzionsangelegenheit der Cheleute 
Leon und Maria Baginskie wider Henriette Przyjemska zur Herein⸗ 
bringung der erfiegten Wechſelforderung von 2000 fl. KM. fammt 6%, 
Zinſen vom 7. März 1859, Gerichtekeſten von 5 fl. 62 kr. ö. W. 
und den gegenwärtigen Exekuzionekoſten von 12 fl. 18 kr. ö. W. die 
exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Isak dw dom. 378, 
pag. 440. n. 31. oa. urſprünglich zu Gunſten der Frau Henriette 
Przyjemska und gegenwärtig dom. 378. pag. 448. n. 42. on. zu 
Gunſten der Frau Pauline Wolanska gebornen Dzierzkowska verſicher⸗ 
ten, aus dem größeren Betrage pr. 4000 holl. Dukaten herrührenden 
Summe pr. 1650 holl. Dukaten ſammt Intereſſen bewilligt, welche 
unter nachitehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zur exekutiven Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter 
Isaköow dom. 378. pag. 440. n. 31. on. urſprüglich zu Gunſten der 
Frau Henriette Przyjemska und gegenwärtig dom. 378. pag. 448. n. 
42. on. zu Gunſten der Fr. Pauline Wolanska gebornen Dzirzskowska 
verſicherten, aus dem größeren Betrage pr. 4000 holl. Dukaten her⸗ 
rührenden Summe pr. 1650 holl ſammt Intereſſen zur Befriedigung 
der durch Leon Begiöski erſiegten Wechſelſumme pr. 2000 fl. KM. 
EN. G. werden zwei Termine und zwar auf den 21. Dezember 1859 
und 25. Jänner 1860 immer um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

2) Als Werth dieſer feilzubiethenden Forderung pr. 1650 holl. 
Dukaten wird der nach dem Kourſe der Lemberger Zeitung vom 
Heutigen ermittelte Betrag von 5 fl. 63 kr. 8. W pr. Dukaten, ſomit 
zuſammen der Betrag von 9289 fl. 50 kr. ö. W. angenommen und 
feſtgeſetzt, daß, wenn dieſe Forderung beim erſten Termine nicht um 
oder über dieſen Werth an Mann gebracht wird, beim zweiten Ter⸗ 
mine um was immer für einen Preis hintangegeben wird. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
das 10% Vadium im Betrage von 165 holl. Dukaten oder 928 fl. 
95 kr. ö. W. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton baar oder in galiz. 
Sparkaſſabücheln zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, bingegen den übrigen Lizitanten fogleich rück⸗ 
geſtellt werden wird. Falls Leon Bagiüski dieſe Forderung erſtehen 
ſollte, fo wird derſelbe vom Erlage dieſes Vadiums befreit fein. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft 
nehmenden Beſcheides den ganzen Kaufpreis mit Einrechnung des er⸗ 
legten Vadiums gerichtlich zu erlegen, werauf demſelben das Eigen⸗ 
thumsdekiet ausgefertigt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer 
dieſer Forderung intabulirt, die Laſten von derſelben gelöſcht und auf 
den Kaufpreis übertragen werden. f 

5) Dem Erſteher wird freigeſtellt, die exequirte Forderung des 
Herrn Leon Baginski pr. 2000 fl. KM. ſ. N. G. außergerichtlich zu 
berichtigen, und den gezahlten Betrag gegen Beibringung der Quittung 
des Leon Baginski und Nachweiſung des Eigenthums und Laſtenfrei⸗ 
heit vom Kaufpreiſe abzuziehen. 

6) Sollte der Erſteher welcher immer Bedingung nicht gehörig 
entfprechen, fo wird auf deſſen Gefahr und Koften die obige Summe 
im einzigen Termine, um welchen immer Preis hintangegeben werden. 

Schläßlich wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekar⸗ 
gläubiger Herrn Friedrich Freiherr v. Szaffalicki hiemit bekannt gege⸗ 
ben, daß zur Wahrung feiner Rechte in dieſer Feilbtethungsangelegen⸗ 
heit Herr Landes-Advokat Dr. Skwarezyüski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beſtellt wurde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Sanislawow, am 11. Oktober 1859. 


(2167) Konkurs: Sundmachung. (3) 

Nr. 18305. Bei der Sammlungskaſſe in Taroepol iſt eine 
Amtsdienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. öſterr. 
Wahr. zu beſetzen. 

Die Bewerbungsgeſuche find bis Ende Dezember 1859 bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. November 1859. 
1 
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(2180) Kundmachung. (1 
Nro. 5963. Vom Przemysſer k. k. Kreisgerichte wird hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokurgtur Na⸗ 
mens der Gemeinde Korezyna de praes. 15. April 1859, 3. 2687, 
zur Hereinbringung der durch die Gemeinde Korezyna gegen Herrn 
Stanislaus Niezabitsarski mit dem Urtbeile des beſtandenen Lemberger 
k. k. Landrechtes vom 13. März 1854, Z. 6014, erſiegten, auf dem 
Gute Rzepedz intabulirten Summe von 6000 fl. KM. oder 6300 fl. 

6. M. ſammt 5"), vom 15. September 1849 bis zum Zahlungstage 
zu berechnenden Intereſſen, dann der im Betrage von 16 fl. 51 kr. 
K M. oder 17 fl. 69 kr. ö. W. zuerkannten Gerichtskoſten, fo wie der 
bereits mit 6 fl. 33 kr. KM. oder 6 fl. 87 kr. 6. W., dann 18 fl. 
KM. oder 13 fl. 65 kr. 6. W. und gegenwärtig mit 14 fl. 48 kr. 
8. W. zuerkannten Exekuziorskoſten die exekutive Feilbiethung der dem 
Stanislaus Niezabitownski gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gü⸗ 
ter Rzepedz in zwei Terminen, das iſt am 10. Februar 1860 und am 
30. März 1860 jedesmal um 9 Ubr Vormittags hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten werden: 65 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaätzungs⸗ 
werth der fräglichen Güter mit 25683 fl. 15 kr. KM. oder 26967 fl. 
25 fr. 0. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im Baaren, oder in verbothäfteien auf den Ueberbringer lautenden 
Bücheln der galiziſchen Sharkaſſe nach dem eingelegten Kapitalsbetrage 
oder in Pfaudbriefen der galtz. ſtänd. Krediteanſtalt ſammt Zinſen⸗ 
Koupons und Talons oder endlich in nicht vinlulirten Grundenila- 
ſtungs⸗Obligazionen ſammt Koupons und Talons, beide letztgenannten 
Effekten nach dem in der Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kourſe, 
jedoch nicht über den Nominalwerih gerechnet, als Vadrum zu Handen 
der Lizitazione Kommiſſien zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden, in 
ſo welt es im Baaren erlegt wurde, in die erſte Kaufſchillingehälfte 
eingerechnet, den übrigen Millizitanten aber nach der Lizitazion aus 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether ii verpflichtet den dritten Theil des angebo⸗ 
tlenen Kaufpꝛeiſes binnen 320 Tagen nach Zuſtellung des den Lizua⸗ 
ziont ant tenel migenden Beſchlußes im Baaren mit Einrechnurg des 
im Q caren erlegten Vodiun es an das gerichtliche Depoſitenamt zu erle⸗ 
gen, ele dann die durch ihn als Vadium etwa erlegten Sparkoſſa⸗ 
lüchel, Yiantiri-fe und Erundentlaſtungs⸗Obligazionen denſelben wer» 
den ausgefolgt werden. Die übrigen zwet Drittheile des Kaufpreiſes 
aber bat der Meinkiether binnen 30 Tagen nach bewirkter Zuſtellung 
tes die Zahlungsordnung der Hypthekarforederungen feſtſtellenden Ber 
ſchlußes zu Handen des Gerichtes, oder der in der Zablunge ordnung 
kiezu angewieſenen Hyrothekarglöubiger zu bezahlen und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von dieſen ¼ die vom Tage der phyſiſchen Ueber: 
nahme der erkauften Güter zu berechnenden 5% Zinfen halbjährig vor: 
hinein an das gerichtlaue Depoftenamt abauführen, 

4) Der Käufer iſt gebalten die auf den zu veräußernden Gütern 
haftenden Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu übernehmen, 
wenn einer oder der andere Gläubiger ferne Forderung vor der eiwa 
bedungenen Aufkündi ung ef iſt anzun hmen ſich weigern würde. 

; Alle Grundlaſten, namentlich die Laſtenpeſt Nro. 1 und 5 on. 
haben bei Grund und Voden zu bleiben und der Käufer iſt verbunden 
dieſelben obne irgend einen Abzug von dem Kufſchillinge zu überneh— 
men, die Fort erung der Gemeinde Korezyna pr. 6609 fl. KM. ſammt 
Nebengebuͤhren wird demſelben nicht belaſſen werden. 

5) Sobald der Käufer den dritten Theil des Kauſpreiſes ger 
mäß der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thun sdekret bezüglich der erkauften Güter ausgefertigt, und er als 
Eigembümer derſelben, jedoch unter der Bedingung intabulit werden, daß 
gleichzeitig mit der Vertücherung ſeines Eigenthums auch die Intabu⸗ 
li ung des rückſtändigen Keufſchillings ſammt Intereſſen und den in der 
trıtten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der 
erſtandenen Güter auf feine Keften vollzogen werde. Sofort werden 
die Güter in feinen pfyſiſchen Beſitz übergeben und werden alle darauf 
haftenden Laſten wit Ausnahme der Schulden die er gemäß der vier⸗ 
ten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, und der Grundlaſten die 
bei Grund und Boden haftend, zu verbleiben haben, aus den erkauften 
Gütern gelefcht und auf den Kaufpreis übertragen werben. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings hat der Käufer aus 
Eigenem zu tragen. 4 

7) Sollſe der Meiſtblether den gegenwartigen Lizitazions⸗Be⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo fällt 
das erlegte Vadium den Hypothekarglöubigern zu, und es wird auf feine 
Gefahr und Köſten eine Relizitazion ausgeſchrieben und die erſtandenen 
Güter weiden in einem einzigen Termine auch unter dem Scätzungs⸗ 
werthe rerkauft werden, wabel der wortbrüchige Käufer für den 
daraus entſpringenden Echaden außer dem Verluſte des Vadiums noch 
mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleikt, dagegen der bei 
der Reliitazion erzielte Mehrbeirag den Hypothekargläubigern und nach 
deren Beffiedigung dem gegenwärtigen Eigenthümer der fräglichen 
Güter zufallen ſoll. 

d) Sollten die Güter in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um den Ausrufspieis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der 88. 148 und 152 der Gerichisordnung und 
des Kreieſchreikens vom 11. September 1824, 3. 4662, das Erfor⸗ 
derliche eingeleitet und dieſelben im driten Lizitazlonetenmine um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

„ 9) Hunſichtlich der auf den Gütern baſtenden Laſten wird der 
Käufer auf die königl. Landtafel und binſichtlich der Steuern an das 
k. k. Steueramt in Lisko gewieſen. 


Bon dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird Herr Sanislaus 
Niezabitewski und die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Gemeinde 
Korezynas dann die Gemeinde Rzeped durch den Gemeindevorſtand 
Herrn Kalixt Ortowski, der dem Leben und Wehnorte noch unbe 
kannte Simon Adler durch Edikte und den in der Perſon des Herin 
Advokaten Kozkouski met Unze fielung des Herrn Advokaten Frenkel 
beſtellten Kuralor, ſchließlich alle Intereſſenten, denen der vizitaztons— 
beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugetellt 
werden könnte, oder welche mit ihren Rechten inzwiſchen in die vand 
tofel gelangen ſollten, du ch Edikte und denſelben Kurator verſtändigt— 

Przemysl, am 12. Oktober 1859, 


Obwieszezenie. 

Nr. 5953. Ces. Krol. Sed obuadowy w Prarmyslu podaje 
niniejszem do powszechne] wies dem sci, in w skutek proshy c. k. 
finansowej ‚Prokurafury. u zastepsiwie gummy Kareryun, 2 duia 15. 
kwietnia 1859 do liezby 2687 na zuspekojene mie Korezyna od 
pana Stanistawa Niezabitowskiego wyrokiem hytegn ves. kröſ. Sadı 
schlacheckiego Lwouskiege, 2 dnia 13. Warca 4884 do J. 6014 
praysadzonej), na dobrach Rzepedz, webu odzie Sanoekim intahul“ 
wanej sommy 6060 zir. m. ²k. wran z edsetkami po 5% od 153 
wrzesnia 1849 do duia wyplety rachowad sie mejgcemi, u raz 80 
sztöw sadowych w kwecte 16 zr. 51 kr. m. . i kaszléw eg 
kucyi w kwocie 6 zir. 33 kr, m. k., 13 zlr. m. k. Ju- przy zu- 
ny ch, dalej terazuiejszyeh kosztöw egzekueyinych w ku beie 14 2 
48 kr. wal, ausir. przymusowa sprzedaz hr Rzep dä. w Cyrk ule 
Sanockim potozonych, a paun Stanistauowi Nierabitanskien.u wi” 
snych, w dwöch terminach na duia 10. lutege i 30. marca 1800, 
kazda raza o godzinie Hei z raus w futejszym c. k. Sadzie pad 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stauowi sie wartosé tychze débr 82 
eunkiem sadowym wyrachowana webu beie 25.683 r 15 fr. . 
k., lub 26.967 z. 25 c. wW. a. f 

2) Kardy ecbeé. kupie nie majacy obawigzavym jest, I 
10% wartosei szacuukowe)] u gotowiznie lub u bsiezees sach spa!” 
kssowych na okaziciela brzmiacych, podlug wi: zune kwoty kap" 
talu, lub w listach zastawnych galicyjskiego stanunegn lustytuld 
br dytewego z kupenami i talonami, lub nakoniee u obligach ae 
indemnizacyinych nie wirkulewanych zkupovami i talonamıl, toro rb 
to dwöch ostatnych papierdw publieznych we wartosci pediug but“ 
su w Gazecie Lwouskiej wykäzanıpo, jednak nie wozej Hartese 
pomsnalnej wyrachwang bedzie, jako wadyen na rec Kon!) 
lic) tac inej; ktöre to wadyun, o ile w gölöwee ziräenem zostaln. KU 
picieiewi u pierwsza polowe cen) kupna wrachuwaue, innym zus BU 
pujaeym po ukonezone; lieytacyi zurecone zo-tanie, 

3) Kupicief jest okowiazanym, tızecig eresé offarowanej cen) 
kapna w 30% duiach po dofe zenin uchwaly hey tacya te pot wies“ 
dzajacej w gotowiznie, wrachoevawszy w ta ezese wadyum w 8% 
töwee ziozone, do sadowege Depozytu wniend, w ktorym to ran 
wadyum w ksiazeczkach sparkasowych, listach zastawnych i 
w obligacyach zlozone, kupicielowi wydanem zostanie. 

Beszinjace zas ½ eesti ceny kupua ma nabywea w at 
dniach po dureezeniu uchwaly tabrle pfetnieza wierzytelnosei bye 
teeznych ustanawiajacej do vak sadewych, lub tes wierzycieli BE 
potecznych wy& wyrazona fab.la uskazZanych ztozye, a odsetbi 
tychze / ezesei ceny kupna od duia objevia fizyernego posiadan! 
kupionych döbr az do uskuteeznienia wyplaty po 5% rachowae 50 
majace pdlrocznie 2 géry do Depozytu szdouege skladaé. 

4) Nabyu ca obowiazanym jest, ciczzee na kupion,ch dabrae! 
dtugi stosunkowo do ceny kupna tem razie na siebie przy 
jetzeliby jeden lub drugi 2 wierzyeieli przed uplywem umd wicheg, 
przypadkiem do wypowicdzienia w terminie wierzytelnosci wol 
odebra& niecheial. l 

M'szystkie ciezary gruntowe, n,iavowieie pod J. 1 i l. 5 Be 
&aröw, Maja pray gruncie pozostad, i kupieiel musi takowe 4 
potracenia 2 cen) kupna na sicbie przyjad, zus wiersytelnose = 
ny Korezyna w kwocie 6000 zir. m. k. przy kupicielu por0® 
wiona nie bedzie, 9 

5) Skero kupieiel trzeeia czesé ceny kupna stosownie er 
tezociego warunku licytacyi zlozy, wydanym mu zostanie dr M 
wlasnosei kupionych döbr, i tenze za u laseieiela tychze, JUN, 
ztym warunkiem w ksiegi wlasnosei wpisanym zostanie, iz row", 
ezesnie 2 wpisaniem jego praw wlasnosci i resztujgca cena Ki. 
wraz z odseikami i zobowigzaniami frzeeim warunkiem tej fie} 
eyi objetemi wstanie bieruym tychze döbr na koszt kupiciela *. 
saug zostanie. r 

Co gdy uskutecznionem zostanie, dobra te w fizyezae pobig ö 
nie kopiciela przyjda i uszystkie na tychze dabrach ciezace © 10 
wyiauszy tych, ktöre kupiciel stosowuie do cozwartego wall“, 
tej lieytacyi na siebie przyjaé by mial, Föwnie i ciezardw gra 
wych, ktöre pray ziemi pazostad maja, 2 kupionych döhr W) was 
i na cene kupna przenies one zusfana. 

6) Nalezytosé od przeuiesienla wlasnogei i zaintabu 
resztujaeej ceny kapna kupiciel 2 wlasnego popiesé jest winien fir 
a 7) Gdeby kupiciel yx wyrazonym warunkonm licytacyi 1 1 
rym kad punkeie zadesyé nie urzynik, natenezas zl hene 7700 
niego wädyum na rzecz wierzyeieli hypoteezuych praepadnirs, "ya 
jego koszi i strate nowa livytacya rozpisana bedzie, W % 
dobra te w jeduym terminie, uawet Ponizej wartosci szucun 
sprzedane zostana, a zu wswelka ztad wynikajaea sakode, bg 
utraty rfozenego wadyun, cahym swyın majatkiem niedotrzy d el" 
warunköw lieytacyi odpowieczialuym bedzie, zas zwyzka przy 
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eyiacyi Mypasé majaca, na rzeez wier yeieli hypoteeznvch, a po 
zuspakojenin tychze na rzeez dawnego wiascicıela döbr przy- 
banckie. 

8) Gayby dobra te na pierwszym lub drugim terminie za 
tene wywolania sprzedane byé nie megfy, natenezas na wmocy usla- 
SR, i8. i 152. postepowania eywilnego, i eyrkularza z deia 
. wrzesuia 1824 de J. 46612, to co 2 prawa wypaduie. zarza- 
lionen bedzie, i dohra te na tr-eeim terminie lieytacyi za jaka- 
oſwiek cene sprzedane zostang. 

9) Wagledem ciezarow na tyebze dobrach e’czacych, odsylaja 
sie strony interesowane do e. k. tabuli krajewej, zas co do podat- 
kiw do c. k. urzedu poborowego w Lisku. 

0 tej heylaryi sawiadamiaja sie strony interesewane, jako to: 
ban Stanislaw Niezabitounski, e. k. Prokur. tura finausowa imieniem 
Miny Korezyra, gmiun Rzeped na rece prz-Jozonego gminy. pana 
Calin Orton skiege, 2 zy cia i mie,sca pebytn mi wisdomy Adler 
man przez edckt ninie szy i Kuratera pana adwikata Kozlowskiego 
1 Sulsiytuya pana odwekala Freukta uslanewionege, nakouiee 
N8yysey wierzyelele, ktärym uchwala te licytacye rozpisujaca 2 ja- 
eib usw ie l da przyerxry za p6zno, uh calkicm nie doręezong 20- 
lata, lab klorzyiy 2 prewami swemi tymezasem do e. k. tabuli 
ra we] weszh, przez edikt niniejsry i buratera w)2 wspomnio- 
ung, 

Przemysl, dnia 12. pazqzieruika 1859. 


9178) G dirt. (1) 
Nr. 1321. Vom k. k. Berirksamte als Gerichte in Stryj wird 
tel gegenwärtigen Ediktes aligenein bekannt gemacht, es werde 
lber »nſichen der k. k. Finanprekararur Namens des b. Mautärars 
ur Hereinbringung der hinter dem Berl Nussenbaum ausbaftenden, 
We dem im Stadigrundtude im Laſtenſtande der sub (N. 214 gele⸗ 
leren Realität sub Nr. 1 et 2 en. inrabuliıten Forderung pr. 300 fl. 
kr. KM. ſ. N. G. noch aus haftenden Reſttorderung pr. 92 fl. 


Hin 


im KM. ſammt 4% vom 22. Janner 1838 laufenden Zinfen, 
Perichis⸗, der früher zugeſprochenen Exekuzionskoſten im Betrage von 
u fl. 33 kr., 2 fl., 6 fl., 16 fl. 9 kr., 13 fl. 30 kr. KW., fo wie 
er gegenwärtig liquidirten und mit 9 fl. 44 kr. öſterr. Währ. richtig 
bonnten Exeluztonskoſten, die exekutive Feilbiethung der derzeit dem 
zes ph Sternbach gehörigen Realität CN. 214 in Siryj, nachdem die⸗ 
De mehrere Male f uchtlos ſeilgebothen wurde, in einem einzigen 
„Tine, und zwar am 26. Jänner 1860 Vormittags 9 Uhr unter 
lachſſebenden Bedin ungen vorgenommen werden: 1 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
eth von 325 fl. Ke. angenommen. 
w „ 2) Jeder Kauffuſttne iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
a Liziaztone-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
ethenden in die erſte Kaufſkvillingshälite eingerechnet, den übrigen 
ber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. b 
bi 3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
men 2 Monaten, die zweite binnen A Monaten, vom Tage der Zus 
lung des den Lizitazlonsakt bejtätigenden Beſcheides gerechnet, ge⸗ 
glich zu hinterlegen. f 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern die Zah⸗ 
ung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzu⸗ 
Nomen, fo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des an: 
. othenen Kaufſchihings zu übernehmen. Die Aerartalforderung wird 
Melden nicht beloſſen. 
Abr 5). Sollte dieſe Realität in dem anberaumten Termine um den 
un rufepreis nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird dieſelbe 

unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 
Un) Sobald der Beitbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus 
hen en haben wird, daß tie Gläubiger ihre Forderung bei ihm be⸗ 
An wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der 
ſüalit Laſten extabulict und auf den erlegten Kaufſchilling 


Ib 


aͤt haftenden 
tragen werden. N 
ap: 7) Sollte dagegen der Beſtbiether den gegenwärtigen Eizitazions⸗ 
Ip agungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ken Malle das erlegte Vadium ſo wie auch der etwa eingezahlte Theil⸗ 
0 ſchilling zu Gunſten der Tabulargläubiger, und es wird die Rea⸗ 
lot, auf ſe ne Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine feilge⸗ 
hen werden. 
Up 8) Hinſichtlich der auf dem Haufe haftenden Laſten, Steuern 
An dlonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
as k. k. Steueramt gewieſen. 
luer: Hievon wird die k. k. Finanzprokuratur als der alleinige Tabus 
ker läudiger, der Erefut Joseph Sternbach, endlich alle jene Gläubi⸗ 
dar welche nach dem 22. März 1858 an die Gewähr kommen ſollten, 
uten den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurator Landes⸗Advo⸗ 
ele, Dr. hzidowski mit Eubjtituirung des hieſigen Bürgers Paul 
® verſtändtget. 
Vom k. k. Bezirkramte als Gericht. 
Steyj, am Id. November 1859. 


2 
101 Edikt. (10 
Fus r. 42132. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Mer Meisz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
um ge dem Wohnorte nach unbekennten Franz Bleisz oder deſſen 
der | Men und Wobnorte nach unbekannten Erben wegen Löſchung 
10 Cerdeung pr. 2200 flp. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 
lg dt Herr Igaatz Lewakowski de praes. 10. Oktober 1859 3. 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 


über die Tagſotzung auf den 12. Dezember 1859 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bewimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Czajkouski 
mit Subſtituirung des Landes⸗Arvofaten Dr. Tustanowski als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach. der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsorrnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen votrſchrifts mäßigen Rechtsmiitel. 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


(2182) Kundmachung. (1) 
Nr. 8142 Bei dem k. k. Poſtamte in Lemberg werden am 24. 
November l. J. um 9 Uhr Früh die Geſtelle von Malle⸗, Separate 
und Leiterwägen, 8 ganze Packbeiwägen, 6 Leiterwägen, ein Kariol— 
wagen, ein Kobelſchlitten und ein Schliltenkaſten in einer öffentlichen 
mündlichen Verſteigerung gegen ſogleich baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der betreffenden Wägen und Geſtelle ſo wie der 
Schätzungswerth derſelden kann in den gewohnlichen vormittaͤgigen 
Amtsſtunden im Bureau des k. k. Poſtamts⸗Verwaltets eingeſehen 
werden. 

Vor Beginn der Verſteigerung bat jeder Lizitazionsluſtige ein 
Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) bei der k. k. Haupipoſtkaſſe zu 
erlegen, und den Erlagsſchein bei der Lizitazions-Kommiſſion vorzu⸗ 
weiſen, da nur ſeſche, welche ſich mit dem Erlagsſchein legitimiren, 
zur Lizitazion zugelaſſen werden, welches aber nach beendeter Lizitazion 
dem Erleger gegen Anweiſang des k. k. Poſtamts⸗Verwalters auf den 
Erlagsſchein ſogleich zurückgeſtellt wird. 

Die erſtandenen Wägen und Wagengeſtelle ſind an demſelben 
Tage von dem Erſteher in Empfang zu nehmen und abfübren zu laſſen, 
widrigens die Poſanſtalt für die erſtandenen Gegenſtände keine wie 
immer geartete Haftung übernimmt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direlzion. 

Lemberg, den 12. November 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 8142. Na publieznej lieytacyi ustnej w e. k. urzedzie po- 
eztowym we Lwowie beda sprzedawane 24. listopada b. r. o go- 
dainie dziewigtej zrana za gotowe pienizdze nasady szybkowozow., 
separatek i przy wodéw, 8 calych wozéw pakunkowych, 6 wow 
drabiniastych, jedna karyolka, jedne sanie kryte i pudlo z sani. 

Spis odnosnych wozô wi nasadöw, tudziez ich wartosé sza- 
cunkowa moznas przejrze& w zwyezajnych godzinach urzedowych 
przed poludniem w biarze ferwaltera c. k. urzedu pocztowego. 

Kazdy cheacy licytowad ma zlozyc przed rozpoczeciem liey- 
tacyi w c. k. glöwnej kasie pocztowej wadyum w kwocie pieddzie- 
sieciu (50) ziotych, i przed komisya licytacyjna wykazad rewers 
zlozenia, gdyz tylko tacy beda przypuszczeni do licytacyi, ktörzy 
sie wylegitymmja rewersem ziozonego wadyum. Po skosczonej liey- 
tacyi bedzie wadyum wlascicielowi za asygnacya ferwaltera c. k. 
urzedu pocztowegs na rewersie 21 ·enia natychmiast Zwröcone. 

Zalicytowane wozy i nasady wozowe musi nabywca tego da- 
mego dnia zabraé i do siebie odwiezé, gdyz w praeeiunym razie 
zak lad pocatowy nie przyjmuje na siebie za zalicytowane przed- 
mioty zaddej jakiejkolwiekbadz odpo w iedzialnosei. 

‘o sie niniejszem podajo do wiadomosei powszechnej. 

d c. k. galie. dyrekeyi pocztowej. 

Lwöw, 12, listopada 1859. 


(2187) Konkurs⸗Ausſchreibung. (!) 
Pro. 2258-B.A.C. Zu beſetzen eine proviſoriſche Bezirksamts⸗ 
Adjunktenſtelle in Kalusz, nach Umſtänden auch in einem andern Orte, 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte 
in den hoheren Gehalt. 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Kompetenzgeſuche binnen 
länſtens 14 Tagen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde mittelſt der 
Steyer Kreisbehörde bei dieſer k. k. Landes Kommiſſton einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perfonals Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 18. November 1859. 


(2188) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 14458. Bet der Samborer k. k. Kreisbehörde iſt die Stelle 
eines Kanzliſten mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. und dem 
Vorrückungerechte in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. 6. W. in 
Erledigung gekommen, zu deren Widerbeſetzung hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben wird. 5 

Bewerber um dirfe Dienſtesſtelle haben binnen 14 Tagen von 
der letzten Einſchaltung der Konfurd - Ausſchreivung in das Amts- 
blatt der Lemberger Zeitung ihre gehörig dokumentirten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege, wenn fie bereits im Staate dienſte eben, 
ſonſt durch die politiſche Behörde ihres Wohnſitzes bei dieſer k. k. 
Krei: behöcde. einzureichen. 

K. K. Kreicbehörde, 
Sambor, den 14. November 1859. 
** 
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(2162) Kundmachung. (3) 

Niro. 32734. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſa⸗ 
chen wird hiemit bekannt gemacht, daß im Cxckuztons wege des rechts 
kräftigen Urrbeil& dee Lemberger k. k. Landrechtes vom 17. Februar 
1846 8. 5760 und nach bereits erwirkter Intabulazion zur Herein⸗ 
bringung der mit Urtheil vom 17. Fekruer 1846 3. 5700 dem Julian 
Remane wiez wider Aloisia Welska zuerkannten, nun der Josefa Wa- 
licka gehörigen Summe von 1200 fl. KM. ſ. N. G., ferner der For⸗ 
derungen derſelben pr. 600 fl., 400 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der aus dem zwifchen der Aloisia Wolska 
als Verkäuferin, und der Sofie 1. Ehe Podlewske, 2. Che Ortowska 
und 3. Nemetby geb. de Swiatopelk Zawadzka als Verkäuferin rück⸗ 
ſichtlich der Güter Fitkow oder Chutkow am 30. Jänner 1844 ge: 
ſchloſſenen Kaufvertrage der Aloisia Wolska oder nun ihren Erben 
und ihren Rechtsnehmern ſchuldigen, im Laſtenſtande der genannten 
Güter Dom. 163. p. 186. v. 38. on. einverleibten Kaufſchillingsreſt⸗ 
ſumme von 16000 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Februar 1844 bis zur 
wirklichen Zahlung laufenden Zinſen und ſenſtigen Nebengebühren, 
ferner im Aus dehnungswege auch zur Befriedigung der von der Fr. 
Josefa Walicka gegen die Erben der Aloisia Wolska erſiegten Summe 
von 600 fl., 400 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. bewilliget, und in 
einem einzigen, auf den 22. Dezember 1859, um 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzten Termine unter nachſtebenden Bedingungen veräußert wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe der feilzubietrenden Forderung wird der 
Nominalwerth derſelben pr. 16000 fl. KM., oder 16800 fl. öſterr. 
Währ. angenommen. 

2) Bei dieſem Termire wird die Summe, falls kein Anboth um 
oder über den Ausrufspreis gemacht werden ſollte, auch unter dem 
Ausrufepreiſe an den Meiſtbiethenden verkauft werden, auch in dem 
Falle, wenn auch nur ein Kaufluſtiger und dies die Exekuzionsführe⸗ 

rin ſelbſt ſein ſollte. 

3) Jeder Kauftuſtige hat als Angeld 5% der feilzubiethenden 
Summe, d. i. 800 fl. KM., eder 840 fl. ö. W. ale Vadium zu Hän⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren, in Pfandbriefen der galiz. 
ſtänd. Kreditanſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem 
Lemberger Kurſe am Tage der Feilbiethung ſammt den noch nicht 
fälligen Kupons und Talons zu erlegen, welches Angeld des Beſtbie— 
thers nach beendeter Feilbiethung rückbehalten und in den Kaufpreis eins 
gerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber zurückgeſtellt werden wird. 

Von der Erlegung des Angeldes wird jedoch die Exekuzionsfüh⸗ 
rerin Joseſa Walicka befreit, wenn fie den, dem Angeld gleichkem⸗ 
menden Vetrag auf ihren erſtiegten Summen von 1200 fl., 600 fl., 
360 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. am erſten Satze als Angeld hy⸗ 
pothekariſch verſichert und ſich vor der Lizttazions⸗Kommiſſion hierül er 
ausweiſen wird. 

4) Da ſchon ohnehin die Zahlung des Kapitals der zu veräu⸗ 
ßernden Forderung von der Bewirkung der Löſchung der diesfölligen 

Schulden und Laſten von ten Gütern Fitkow oder Chutkow abbän⸗ 
gig iſt, ſo hat der Käufer die auf der zu veräußernden Forderung 
Instr. 556. p. 304. n. 1. on, hypothezirte Verpflichtung zur Bewir⸗ 


kung dieſer Löſchungen ohne jeden Abzug von dem angebothenen Kauf- 


preiſe, jedoch auch blos als dingliche Laſt der zu erſtehenden Summe 
aus der Hypothek derſelben obne jede perſönliche Verbindlichkeit hiefür 
zu übernehmen. 

5) Der Käufer wird verpflichtet ſein die auf der feilbietbenden 
Summe haftenden richtigen Hypothekarforderungen, in fo weit fie in 
den angebothenen Kaufpreis fallen, zu übernehmen, wenn die Gläubi⸗ 
ger die Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

6) Die feilzubtethende Forderung wird mit allen Rechten, wie 
ſie bezüglich derſelben der Aloisia Welska zuſtanden, verkauft, jedoch 
ohne irgend eine Gewährleiſtung der Gerichtes für die Richtigkeit und 
Einbringkeit derſelben. 

7) Der Käufer wird verpflichtet fein, die Hälfte des Anbolbs 
binnen 30 Tagen, vom Tage der an ihn geſchetenen Zuſtellun des 
Peſcheides, womit die Keiltietbung zur Wiſſenſckoft des Gerichtes ges 
von men wurde, in Pfandbricfen der galtziſch ſtändiſchen Kreditesar— 
ſtalt, eder in g. Grund⸗Entlaſtungs⸗Okligezionen nach ihrem letzten 
Kurfe in der Lemberger Zeitung ſammt den noch nicht fälligen Ku⸗ 
pens gerichtlich zu erlegen, die andere Hälfte aber vom Tage der be— 
ſtälrl ten Peilbietzung mi: 5% zu verzinſen, und nach Rechtskräftig⸗ 
wertung der Zahlurgstabelle an die darauf gewieſenen Gläubiger Line 
nen 30 Tagen zu bezahlen. 

Ven dem Erlege auf der erſten Kaufſchilliagshälfte iſt jedoch 
die Erekuztone führern Fr. Jose la Walicka »der ihre etwaigen Rechte⸗ 
nehmer, falls fe die feil,nbuthende Forderung kaufen ſollte, wie auch 
derjenige Meiſtbiethende befreit, welcher hiezu von ihr oder ihren 
Rechtsnek mern die Ein wibigung erbält, und es der Fr. Jesefa Ma- 
licka oder ihren Rechten ehmern, oder demjenigen Meiſtbiethenden, dem 
fie biezu die Einwilligurg gibt, dae Recht ertheilt, den entsprechenden 
Theil ihrer erſiegren Kerderungen pr. 1200 fl., 600 fl., 400 fl. und 
500 fl. KM. J. N. ., inſofern fir nach der Maßgabe der land⸗ 
toͤflichen Rangordnung durch den angebethenen Kaufpreis gedeckt find, 
von dem Kaufpreiſe in Abrechnung zu bringen; die Fr. Josela Wa- 
eka, oder d rjenige Meiſtbictbende, dem fie zu dieſer Einrechnung das 
Recht gibt, wird nur verpflichtet fen, binnen 30 Tagen, nachdem die 
Zahlurgstabelle die Rechtekraft erlangt haren wird, den nach Jahalt 
der Zahlungstabelle biedurch e wa nickt kompenſirten Kaufpreis ges 
richtlich zu erlegen, oder an die angewicſenen Gläubiger zu bezahlen. 


8) Zur Vorbeugung jeder Verzögerung iſt jeder Meiſtbiether 
verpflichtet, ſogleich im Lizitazions⸗Pretokolle dem Gerichte einen im 
Gerichtsorte beſtellten Advokaten und deſſen Subſtituten zu benennen, 
an den der Beſcheid für den Meiſtbiether über die Lizitazion und die 
nachfolgenden diesfälligen Beſcheide zuzuſtellen find, widrigens die An⸗ 
ſchlagung des Beſcheldes für den Meiſibiether am Gerichtsorte die 
Wirkung der an ihn geſchehenen Zuftellung baten ſoll. 

9) Sobald der Meiſtbiethende nach der 7ten Bedingung den 
Kaufpreis erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumedekret der er⸗ 
kauften Summe ſammt allen Zinſen und ſonſtigen Rechten, ſo wie auch 
der auf Rechnung der beſagten Summen oder ibrer Zinſen eiwa gr 
richtlich erlegten Veträge ausgefertigt, und er auf feine Kofien als 
Eigenthümer der erkauften Summe ſammt Zinſen und ſoyſtigen Rech— 
ten einverleibt, und ſämmtliche Hypothekarlaſten, mit Ausnahme der 
durch den Käufer nach der Aten und öten Bedingung zu übernehmen⸗ 
den, oder im Einverſtändniſſe mit den betreffenden Gläubigern etwa 
übernommenen, ſammt allen Bezug spoſten ven der erkauften Summe 
ſ. N. G. gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

10) Sellte der Meiſtbiether der Bedingung 7 nicht genau nach— 
gekommen fein, fo wind auf Anlangen der Exeluzionsführeri odet 
eines anderen Hypothekargläubigers das erlegte Vadium zu Gun 
ſten der Gläubiger für verfallen erklärt und auf Gefahr und Koſten 
des wortbrüchigen Käufers, die Relizitazion der erkauften Summe in 
einem einzigen Termine, in welchem dieſelbe auch unter dem Nenn 
werke, um welchen Preis immer hinantgegeben wird, aufgeichri | 
ben, und der Käufer überdies der Exekuzionsfübrerin und den anderell 
Hypothekargläubigern für die; Koſten der Relizitazion und Verminde— 
rung des Kaufpieiſes und jeden ſonſtigen Schaden mit feinem ganzen 
Vermögen verantwortlich. 

11) Ueber den Stand der feilzubietenden Summe Fürnen ſich 
die Kaufluſtigen aus der Landtafel und dem h. g. Depoſitenomte die 
Kenntniß verſchaffen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien und die Hypo! 
thekargläubiger, insbeſondere die muthmaßlichen, dem Namen un 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Klementine und Sabine Wal 
ska durch den unter Einem beſtellten Kurator Herrn Advokaten ler 
mann mit Subſtiiuirung des Herrn Advokaten Malinowski, ferner die 
liegende Nachlaßmoſſe des Beujemin Griffel; oder feine, dem Leben 
und Wehrorte nach unbekannten Erten, IThekla Remanoniez, bit | 
unbekannten Aufenthalts lebenden Gläubiger, und im Falle this 
Ablebens, ihre, dem Namen und Wobnorte nach unbekannten Ertel, 
als: Lasar Jekeles, Mecheze Czaczkes. N. Kallmann oder Keltmabl 
Isak Beritz, Adalbert Halecki, Esther G ünstein, dann alle JM 
Gläubiger, welche nach dem 10. Jänner l. J. mit irgend einem Rechte 
auf die feilkubiethende Summe an die Gewähr gelangen fell en. ji 
wie alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer MI |, 
einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den be 
reits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Medejski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Maciejowski und durch dieſes Edikt verſtäl— 
diget. 


8 


Zus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. > 
Lemberg, am 7. Noven ber 1859. 
(2172) Edikt. (3) 
Nr. 1884. Vom. k. k. Berirkösmie als Gerichte wird dem il 
Königreiche Polen an einem unbekannten Orte ſich aurhaltenden Sen ( 
Margulies mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe . 
der ihn Josef Lifschütz wegen Zohlung ven 493 fl. 80 kr. lter \ 
Mühr. sub praes. 4. Mai 1859 3. 1250 die Klage angebracht un 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tan ſatzung auf den SAUER 


Dezember 1859 10 Uhr Vormittags zur mündlichen Verhandlung fit 
geſetzt wurde. „ 
Da der Aufenthaltsort des belangien Saul Margulies nicht 0 h 
kannt iſt, fe hat das k. k. B.zickegericht zu deſſen Vertretung und 11 h 
deſſen Gefabr und Koſten den bieſigen Magiſtrateaſſeſſor Herrn Gut, 
Adolf Weiss ais Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte N 4 e 
ſache nach der für Galizien vorgeſchrirbenen Gerichtsordnung verb“ u 
delt werden wird. a 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, N, h 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rech a 
bebeife dem deſtellten Vertreter mitzuthe'len, oder auch einen anden 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, uberhalt, 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu gl N 
greifen, tudem er ſich die aus deren Verabſaͤumung eniſtehenden g N 


gen ſelbn beizumeſſen hoben wird. Kl 
Wom k. k. Bezirksamte als Gerichte. N, 

Jarosiau, den 13. Oktober 1859. 0 
A 

(2158) G di kt. 0 hr 


m) 
Nr. 3407, Vom k. k. Bezirk amte als Gerichte in Stryj 1 
bekannt gemacht, es ſei am 22. Dezember 1858 Peter Willmuth 9 
Hinterlaſſung einer legtmilli,en Anordnung geſtorben. will- gez 
Da dem Gerichte der Aufenthalt ſeines Sohnes Wilhelm n den 
muth unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen alten, ir, 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu MH 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verloſſenſch aft 
dem ſich meldenden Erben und dem für ibn aufgeftellten Kurator 
desgerichts-Adrokaten Dr. Dzidowski abgehandelt werden würke⸗ 
Stryj, den 12. November 1859. 
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Sahrplan für die Perſonenzüge 


auf der 


K. K. priv. galiz. Karl Leadswig-Balan 


vom 15. November 1859 angefangen bis auf Weiteres. 


—— an —çꝙꝗ—ñ . ———— ñP . ˙ EEE 


— 


pksönon Aug Nr. 1. |6emischter Zug Nr. 3. 


von Krakau nach Przeworsk | 


Station Ankunft | Abgang "Ankunft | Abgang . 
ee. St. | Min. IS hin.] St. [Min St. Min.] St. Min.] St. Mis. 
| Krakau. J Vornitisg 10 e 30 Früh | 5 | 40 
| Merzandı 10 4% 1% 4% „ l | 
e 5 59 11 2 6 20 6 28 
* 11 171117 6 48 6 49 
hie. . 11 32 11e Las 
lotwina 1157 12 17 43752 
eunilowice Sa 12 30 | 123 Ss 30 8 31 
nennen 
P 
„ 142 147 10 4 10 12 
dopezy ce 2 7 2 10 10 3710 39 
Nziszgw : | 2 | 12 1007 1.10.1085. 1000075 
a 2 45 2 47 11 281131 
hae sn 3 10 3 2012 1 Mine 
Br. | 3 4 3 54% 
rzewors k 4 | 30 5 * he: 2 


— Krakau nach A 
I Gemischter Zug Nr. 17. 


Gemischter Zug Nr. 18. 


A f Fi 
Station | Abgang S ba fi 5 akunft| Abgang 
St. M.] St. M. St. > St. IM. 

1 | | 
hi de Vormitt.] 11 |, | Wielicska ein, 1 |30 
i, andw & 11 22] 11 25 | Bierzauow . 1 45 
elieska 11 |40lVormitt.} Podteze. . .| 2 110 200 


Miepolomice. 


2 5 Nachm. 


An 


| 


| von Wieliozka nach Niepotomice | 


| 


In der Riehtung 


von Przeworsk nach Krakau 


Personen-Zug Nr. 2 Gemischter Zug Nr. A. 


, TER Ta RR | 
Station Ankunft | Abgang 


Ankunft Abgang 

St. |Min | St. Min.] St. 2 St. Min. 

Przeworsk .. Vormittag 9 . U. 0 4 
Laneut DE WED WELT | 9 36 9 41 15 + 4 
Rzeszöwd 10. 10 10 20 Na- bmitt. 2 15 
Trzeiana . 10 | 43 10 45 2 46 2 47 
Sedziszöow cc 11 3 11 8 3 10 3120 
Ropezyce 9 11 20 11 23 1 36 338 
Debica : 11643 11 48 4 3 4 12 
( e 809 12 6 12 7 3 34 4 | 35 
Tarıow..., 12 4012 | 48 52617 5 30 
Bogumilowice. . «+ 1 7 i . 5 44 5 | 45 
Stotwinaa 129 | 33 6 23 6 | 20 
Bochnia . 1 1153 158 6 55 7 2 
Kloir. 1 5 ae: 2 | 13 2 13 22 75 23 
Padlegze . 2 28 a 31 742 745 
Bier zan 2 | 46 2 47 8 5 8 6 
Krakau 8. 24 Abends 


3 | „ 4 Nachmitt, 


— 


von Niepotomice nach Wieliczka | von Wieliczka nach Krakau 
Gemischter Zug Nr. 19. Gemischter Zug Nr. 20 
Ankunft] Abgang | Ankunft; Ab 
er ukun gang "Station nkun gang 
St. ‚M| St. IM 935 St. IM.| St. iM, 
ı | 
| ViepoZomice , i Nachm.| 8 30 Wieliezka Abends | 6 |. 
Podteze . . 3 40] 3 50 Bierzanow.. . 6 12] 6 |15 
Bierzanow . . 1 15 4 18 Krakau n 401 Abends 
Wieliczka . Zu Nachw.. 


mer kung. > 


Der Personenzug Nr. 1 steht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Gran. und Mystowitz. 


Nr. 2 


77 7 27 


UI 

0 Konkurs⸗ Verlautbarung. (1) 
hin Nro. 26969. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
8 ſind folgende 22 Advokatenſtellen zu beſetz en, als: Drei Stellen 
0 auislau, vier Stellen zu Sambor, zwei Stellen zu Zioczow, 
e tellen zu Zolkiew, zwei Stellen in Jaroslau, zwei Stellen in 
ele ezyki, eine Stelle in Kolomea, zwei Stellen in Sanuk, eine 
"an, in Stryj, zwei Stellen in Brzezany, und eine Stelle in Su- 


i . Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Konkurs mit der 
In 0 n vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
rger Zeitung ausgeſchrieben. 


Ya, ie Bewerber haben ihre, gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Nur einiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetz⸗ 
bal en ahl 21. Abtgeilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an 
dh Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche 
hi den Hin zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung 
t z m Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie 
duc 1 Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels, und in 
rade verwandt oder verſchwägert ſind. 

bone Wookaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung fe: 
NUN Aether haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten-, 
eri Js weiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehenn, durch 
a zichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu übers 


ſihe J 0 öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre Ger 
ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 


nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 
die gemischten Züge Nr. 18 und 19 verkehren nach Erforderniss. 


Von der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig - Bahn. 


Bewerber, welche gleichzeitig um mehrere zu dem Sprengel vers 
ſchiedener Gerichtshöfe erſter Inſtanz gehörige Advokatenſtellen ein⸗ 
ſchreiten, haben für jeden dieſer Sprengel ein abgeſondertes, mit allen 
erforderlichen Belegen verſehenes Geſuch einzubringen. 


Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, den 21. November 1859. 


191K 7. 


(2183) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Pro. 49115. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Johann Kozlowski aus Lem- 
berg im Grunde des a. h. Patentes vom 24. März 1832 F. 7 lit c. 
hiemit aufgefordert, binen 6 Monaten in feine Heimath zurückzukehren, 
als er ſonſt nach den Beſtimmungen des bezogenen a. h. Patentes als 
unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 


Lemberg, am 17. November 1859. 


89 


Edykt powolujäey. 

Nr. 49115. C. k. galicyjskie Namiestnietwo wzywa niniej= 

szem na zasadzie najwyzszego patentu z 25. marca 1832 F. 7. 

lit. c. przebywajace bez pazwolenia za granica Jana Kozlowskiego 

ze Lwowa, azeby w przeciagu 6 miesiecy powröcit do rodzinnego 

miejsca, gdyz inaczej podpadnie postanowieniom rzeczonego najwyz- 
szego patentu jako samowolny wychodäta. 


Lwöw, dnia 17. listopada 1859. 


119: 


2 
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Edit. (2) 


Nr. 3967. Vom k. k. Stryjer Bezirksgerichte wird mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben wider Juda Fefferbaum 
vel Pfelferbaum die Eheleute Rubin und Rosa Haupt, dann Marcus 
Schöps in Stryj wegen Anerkennung, daß die in der 4 Laſtenpoſt der 
im Stryjer Ringplatze Nro. 63 gelegenen Realität zu Gunſten desſel⸗ 
ben intabulirte Summe von 65 fl. 15 kr. KM. durch Verjährung erlo— 
ſchen und zu extabuliren fet, unterm 7. Oktober 1859 Z. 3967 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 13. Februar 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Dzidowski mit Sub⸗ 
ſtiturrung des Stryjer Bürgers Herrn Paul Peters als Kurator be⸗ 
ſtelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 15. November 1859. 


(2174) E diet. (3) 
Nro. 10954. Vom Czervowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Demeter und der Nastasia Perzul als Be⸗ 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutes Werboutz be⸗ 
hufs der Zum eiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 31. Oktober 1857 Z. 209 für das obige 
Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial-Entſchädigungs⸗Kopital 
pr. 2071 fl. et 594 fl. KM. Diejenigen, denen ein Hppothekarrecht 
auf dem genannten Gute zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche lüngſtens bis zum 20. Jänner 1860 beim Crer⸗ 
nowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
eg Die Anmeldung hat zu enthalten: 

2) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn» 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
foweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; ö 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 

— gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier: 


orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichl 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab- 
geſendet werden. 8 N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Ani 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſebe, 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung a, 
das obige Entlaftungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rel 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligunt 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchg 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapit⸗ 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehe 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rech 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den 1 
ſcheinenden Beibeiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 26 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter. der Vorausſetzunſ 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung 10 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne 4 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und | 
den verſichert geblieben iſt. | 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 8. Oktober 1859. 


(2159) Amortiſtrungs⸗Erklärung. 00 


Nr. 655. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Buczacz Br Ä 
den über Anfuchen der Reisel Friedmann auf Grund des Ediktes 2 
26. Juli 1857 Z. 121 die der Grundherrſchaft Potok und rue, 
lich der Fr. Reisel Friedmann gehörigen, angeblich in Verluſt gerat A 
nen Urkunden, und zwar: die mit Erlaß der k. k. Stanislauer Find 
Bezirks⸗Direkzion vom 12. Februar 1851 8. 8572 betätigte Abl 
dung für den Monat Februar 1851 bezüglich der Branntweinbrenne, 
zu Potok, und die Quittung der k. k. Stanislauer Sammlungen 
zum Journ. Art. 32 über den in Verfolg der obgedachten Abfindu 
eingezahlten vollen Tarifsbetrag von 496 fl. für amorttſirt erklärt. 

K. k. Bezirksgericht. | 
Buczacz, am 31. Oktober 1859. 


N 72 
(2170) ; Ediet. 10 
Nro. 1490. Da der Aufenthalt des von ſeinem Zuſtändigkeln, 
orte Jagielnica abweſenden Feibisch Moller dieſem Gerichte unbeleg, 
iſt, fo wird der an denſelben unterm Heutigen, zur Zahl 1490 - 0 
wegen Intabulirung des Jacob Wolf Laxer als Eigenthümer der 
Jagielnica sub CNro. 341-254 gelegenen, ihm gehörigen Realität 4 
laſſene Beſcheid, deſſen ad actum beſtellten Kurator Israel Moller 310° 
ſtellt und hievon der Abweſende mittelſt gegenwärtigen Edifted ? 
ſtändiget., i 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Czortköw, am 9. November 1859. 


Anzeige -Diatt. 
ET na ieh. Fa 
ine Kundmachung. 


Nr. 5380. Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn beabſichtigt 
die nächſt Dembica befindliche hölzerne Brücke über den Wiskoka-Fluß 
durch eine ſtabile Brücke mit Eiſenkonſtrukzion zu erſetzen und die 
Herſtellung der ſechs. Mittel⸗ und beiden Land-Pfeiler ſammt Erd⸗ 
und Neben: Arbeiten an den mindeſt biethenden Bauunternehmer im 
Offertwege zu vergeben. % ©." 2 

Die betreffenden Herſtellungen zerſallen in 

1. Erdarbeiten. „10.222 fl. 97 kr. 

2. Pilotirung und Grundbau . 12.101 fl. 71 kr. 

(J) 3. Maurerarbeiten ee Bun. 9.503 fl. 76 kr. } 

i. Steinmetzarbeiten + 99.967 fl. 20 kr. 

eis "0 e Suſammen . . 87.795 fl. 64 kr. 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten daß der Offerent 
die Pläne und Baubedingniſſe eingeſehen, unterfertigt und wohl ver— 
ſtanden habe, ferner müſſen die Nachläſſe in Prozenten deutlich aus— 
gedrückt und endlich muß die, Befähigung des Offerenten zu ſolchen 
Bauführungen nachgewieſen werden. N 

Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 6. Dezember l. J. ver⸗ 
ſiegelt, mit der Aufſchrift „Anboth zur Herſtellung der Wiskoka-Brücke“ 
an die Zentrale Leitung der Carl Ludwig Bahn in Wien eingefendet 
werden. wraur A-,; i Leanne 2 1. 

Dem Offerte iſt ein Vadium von 4000 fl. öſterr. Währ. im 
Baaren oder in börſenmäßigen Effekten, nach dem Kurswerthe des 
vorhergehenden Tages berechnet, beizulegen. 
= Das Vauprofekt iſt bei der Zentral⸗Leitung in Wien, Galvagni⸗ 
hof, 2. Stiege, 3. Stock einzuſehen .. a 
Wien, am 18. November 1859. 5 
K. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


2 


6 — 
-- Bonlesienia prywatne. | 
— u ij 

x 29 
Obwieszezenie. 


Nr. 5380. C. k. uprzyw. galicyjska kolej „Karola 
zamierza zastapic zuajdujacy sie w poblizu Dembicy most dre 
na rzece Wistoce stalym mostem 2 konstrukeya zelazna i 2° sw 
wanie tak szesciu srodkowych jako tez obudwu ladowych ab 
2 wszystkiemi robotami ziemnemi i ibnemi wypuscié w drodze e 


„ 0 
Lu dwik“ 
wnial 
07 


| towej najmaiej zadajacemu przedsiebierey budowli, 


Odnosne roboty dziela sie: 


1. Na roboty ziemne . . 10.222 21. 97 0 
2. na pilotowanie i budowle fundamentu 12.101 2. 71 6. 
3. na roboty mularskie 9.503 at. 76 © 


4. na roboty kamieniarskie . . . 55.967 21. 20 


Razem . „87.795 at. 64 9 on 

Oferty musza zawierad oswiadezenie, ze oferent pre 5e 
podpisat i dobrze zrozumiat plan) i Warunki budowli; dalef „ 
szezenia W procentach musza byé dokfaduie wyrazone, a naktı ach 
musi byC wykazane uzdolnienie oferenta do przedsiebrania N | 
budowli 2 050 
Uozone w ten sposéb oferty musza byd opieczetowane ! aid, 
pisem: „Oferta na zbudowanie mostu na Wiskoce“, przestan® ik! | 
lej do 6. grudnia r. b. do centralnej dyrekcyi kolei Karola 
w Wiedniu, . 

Do oferty ma byé zalaczone wadyum 4000 zi. wal. 
w gotöwce albo tes w papierach gieldowych, obliczony ch 
kursu z dnia poprzedzajacego. 11 

Projekt budowli przejrze& mozna w centraluej dyreke 
Wiedniu, Galvaguihof, 2. schody, 3. piatro. 

Wieden, 18. listopada 1859. 


C. k. uprzy w. galic. kolej „Karola Ludwika“. 


us 
N 


— — — — — 


